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mim jJ IIIIICIII
Kein rotes Bern

-an- Die, hernisckew Sfadfrafs- una! Ge-
•meinderatewahfen haben, mit einem bürgar-
lieben Siege geendet. Rund 1300 Wähler ma-
eben die Mehrheit auts. Das heisst, .soviel
Stimmen zählen Freisinn, Bürgerpart ei und
Splitterparteien «rechts» mehr als .die Sozial-
demokraten. Unter den 80 gewählten Stadt-
räten figurieren neben einem Evangelischen
2 FreiWirtschafter oder «Liberal-Sozialisten»,
2 PdA.-Leute, und 6 Unabhängige, im ganzen
diso 11 Mann, die. ausserhalb der drei grossen
rivalisierenden Parteien stehen. Zur «Lin-
ken», wenn man von einer Einheit auf dieser
Seite sprechen kann, darf man nur die PdA.-
Kandidaten zählen. Mit den 33 Sozialdemo-
kraten zusammen ergäbe sich also «seiner
Majestät getreueiste Opposition» in der Höhe
von 35 Mann. Vorher hatte die SP 39 Sitze
inne. Sie verlor also 6, davon die 2 an die
vom Basler «Vorwärts» inspirierten Neu-Kom-
munisten, also an die in den eigenen Reihen
abtrünnig gewordenen Elemente. Die andern
vier aber an .die Bürgerlichen. Der Freisinn
gewann drei Mandate und stieg auf 19 Mann.
Die Unabhängigen hatten vordem nur 3 Sitze,
haben also ihren Anteil verdoppelt.

Es sind mancherlei Komman/nre geschrie-
ben worden, beschönigende und triumphie-
rende. Selbstverständlich keine niedarge-
schlagenen. Denn beim Schwanken der Wäh-
lelrgunst besteht auch für die heute Geschia-
genen .immer die Chance, wiederzukommen.
Und auf der Linken bat man einige gute
Gründe, wie bei den Nationalratewahlen zu
sagen, es sei kerne erfreuliche /Sacke, während
einer HochfeowjwnArtar in der Opposition zu
siegen. Und sollten die nächsten Wahlhe-
rechnungen nach eingetretener Krise erfolgen,
würde sich das Bild wieder stark verändern.
Das sagen sich natürlich auch .die Sieger, und
niemand wird darum erwarten, diass nun etwa
Scharf gemacht und ein Kurs versucht werde,
der die bisherigen Rücksichten auf die «Nahe-
zu- Mehrheitspartei» auf der Linken, fallen
liesse. Es wird sich vergleichsweise nickt riet
ändern.

setzt», geistert seit Jahren «unten durch». Und
dass er Folgen zeitigt, zeigen eben diese zwei
Kommunisten-Mandate. Wie nun die Geschia-

genen sich mit diesem Ergebnis, das nicht
aus der Konjunktur und aus. der Staatsmüdig-
keit zu erklären ist, beschäftigen werden, ist
sehr wesentlich.

Vor dem Fiasko in London
Anfangs dieser Woche standen an der

MHsenrmmsferfcowferenz in London die Dinge
so, dass man jedem Moment das Emde der
Verhandlungen .erwarten konnte. Die Pessi-
misten waren der Ansicht, die aussichtslosen
Debatten würden nur deshalb weitergeführt,
weil keiner der Vier die Verantwortung auf
sich nehmen wolle, die Resultatlosigkeit ver-
schuldet zu haben. Auch itfolofoio nieht. Er
habe .neue .russische Vorschläge zum Deutsch-
landproblem in der Tasche, wurde gesagt.
Benin sei dafür, dass man abwarte, ob dies
stimme, und wie diese Vorschläge wohl aus-
sehen würden. jüarskaM, der weniger Gedul-
digs, plane etwas anderes. Nämlich, wie sei-
nerzeit in Moskau, die Abfassung eines Be-
riehtes -an die Regierung in Washington, in
welchem schonungslos die Situation klarge-
legt und die Gründe, warum man nicht weiter-
kommen könne, festgestellt würden. Alle drei
«westlichen» Minister wären überhaupt dazu
bereit. Ihre Sonderkonferenz habe sich im
wesentlichen darum gedreht, ob man schon jetzt
einen solchen entscheidenden Schritt tun solle,
oder ob es opportun sei, noch zuzuwarten, bis
Molotow seine nächste Aktion starte.

Der Inhalt eines solchen Marshall-Memo-
raindums an Truman kann nicht zweifelhaft
sein. Das Zaudern der Russen, ihre Ansprü-
che in Oesterreick klar z-u nennen, die Ver-

iinniöglichung eines .Staatevertrages mit Wien
durch dieses Zaudern, das Schweigen Moskaus
in bezug auf die früher 'erhobenen Forderen-
gen auf Kriegsentschädigungen in der Höhe
von 10 Milliarden. Dollars, das Vorschieben
der Frage nach einer denfseken Zeniraire<?ie-
run^r, das Ausweichen vor der Frage, wie das

von einer solchen Regierung regierte Reich

überhaupt aussehen werde, das Nichteingehen
auf die Grenzfragen, das ständige Nein hei-
nahe zu jedem Vorschlag von dar Gegenseite
(auch die Westaiächte sagen beinahe zu allem

Nein, was Moskau vorschlägt) —' es ergibt
[sich jedenfalls dais Bild einer Beratung, die

im Sande verlaufen muss, es sei denn, dass

in letzter Minute noch etwas Neues geschehe,
Aber was? Die Beobachter in London sind

der Ansicht, die Russen hätten nicht eigentlich
auf lange Sicht. Zeit zu gewinnen versucht,
sondern nur bis zum Hnsgraw# der framösi-
•sekern <Sfreifefcrise. Die Hoffnung stieg auf,

•dass sich der Kreml nur so lange auf seine

rein negative Politik Versteifen werde,, bis er

wisse, ob in Paris der neue Rechtskurs oben-

aufkomme, oder ob .die Kommunisten ihren

Wiedereintritt in .die Regierung erzwingen
könnten. Nach unserer Ansicht sind derlei

.Hoffnungen eitel oder gar sträflich. Moskau

rechnet durchaus mit einem Siege de Gaulle;

und mit einem noch schärferen Zusammen-

gehen des /Generals mit den USA. und Eng-

land. Von einem Hinhalten Marshaills in der

vagein Hoffnung, Thorez könnte in Frankreich
das Ruder ergreifen, sind die .alten Füchse

von Realpolitikern im Kreml sehr weit ent-

ferai. «Wissenschaftlich genau» wiederholen
sie für sich die alte These, dass «der Fascis-

mus der Eisbrecher der Revolution» sei, indem

er erst die Bedingungen schaffe für die Eini-

Dew äewÄ'cksfew Mnsdmck der ZeRsfim-
mnnp ergeben die 6' Gewinne, welche Freisinn
und Unahhdnpipe danontrnpen. Man ist
«einmischungsmüde», möchte die und jene Kon-
trolle los werden.', den Vater Staat, dieses not-
wendige Uebel, etwas weniger oft und weni-
iger direkt im Rücken spüren. Die internatio-
nale antinationalsozialistische und antikommu-
nistische Welle liefert .dieser Stimmung jeg-
liehen Vorschub. Darum haben alle Parteien
«Lehrgeld bezahlt», die für irgendwelche Bei-
heihaltung des Kriagswirtsehafteerbes einste-
hen. Nur die 2 PdA.-Mandate, um die die
Sozialisten gekommen sind, haben einen an-
denn Ursprung. Es war zur Zeit der alten
Kommunistenpartei sprichwörtlich, dass Bern
für sie kein Boden sei. Dass nun die Neu-
kommunisten dock Fuss fassen konnten, be-
deutet etwas. Der Vorwurf der Partai-Oppo-
sition, die «Bonzen» seien bequem und sorg-
ten nur für sich, die SP habe «Speck» ange-

Mitten in Manhattan, direkt am East River, werden gewaltige Häuserblöcke abgetragen.
den Bauten der Vereinigten Nationen Platz zu machen. Von hier aus also wird die UNU

Tätigkeit ausüben und es bleibt zu hoffen, dass bis zur Fertigstellung der Verwaltung®
die Weltlage soweit konsolidiert ist, dass die Tätigkeit der Vereinigten Nationen eine mean
und dem Gesamtwohl der Menschheit dienende sein kann. v" ' I
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Xeiri rotes Lern
-an- Lift derniscàen Liaààis- ttmà Oe-

meinckeratsà^sn ikaksn mit einem kürger-
iickeu -Sisgs gs-snàot. Kuuà 1300 Mäkler ma-
oken àie Vlskrksit aus. vas ksisst, -sovisl
L-timmsu xäklen Oreisinu, Lürgsrparts.1 unà
Lplitierpartsisn «r-sckts» m-skr à àis Loàl-
àsinokraien. vntsr à 80 gewâkli-sn Staàt-

rLà kizurisrsQ nsdsu siv-sm Lvsnzàedsn
2 Oreiwirtsekakter oàsr «Oiksral-Làalistsn»,
2 ?à^.--O-suts, unà 6 Onakkängige, à gansen
also 11 Vlann, -àis.-ausserkald -àer -àrsi grossen
rivalisier snàsn Karisien st-sken. ^ur «vin-
Ken», wenn man. von einer -Oink-sit auk às-sr
Leiis sprscken kann, -àark man nur à L-à.-
Kanàiàaten ^äklsn. Mt àsn 33 Loàlàsmo-
kraten xusamm-sn Wgäks sick ào «seinsr
Vliaj-eMt g-streuSsts Opposition» in -àer liäks
von 35 Nann. Vocker katts àis 8? 39 Kàs
inns. Lis verlor also 6, àavon -àie 2 an àis
vom Lasier «VorwàrtZ» inspirierten Ksu-Kom-
munisten, ào an àis in àsn sigsnsn Rsidsn
adtrünnig gsworâenen Oàmsnts. vis anàsrn
visr adiör an àis Lwgsàksn. ver Orsi-àn
gewann àrsi Nanàats unà Meg auk 19 Nann.
Ois linadiianZiASn k-attsn voràsm nur 3 8i-às,
kaksn also ikrsn Anteil vsràoppslt.

à sinà mancksrisi i?omm6nê«rs gssckris-
ksn wor-àsn, kesckônigsnàs unà tàmpkie-
ronàô. -Ksikstversà-àlick Kölns nieàsrge-
se'àge-nen. Venn keim Sckwanken àsr Mail-
ieiigun-st ksstckt auck kür àis ks-nte vssek-ia-
gsnsn immsr àis Okanoe, wieàôrMkomme-n.
Onà auk àsr Oiuksn k-at man àigs gués
Orûnàs, vis ksi àsn Kaiionair-àwakisn /u
sagen, es ssi /ceàe erfrcîtLche Luche, währenck
einer //ocà/conznn/àr in àer Opposition »n
sisISn. vnà soiitsn àis nâàtsn Makiks-
reà-ungen nack àg-strstsner Kriss erkolgsn,
wûr-às si-ck àas Lilà wieàer àrk vsrânàsrn.
vas sagen siek naiüriick auck àis Kisgsr, -unà

nismanà -wir-à àarum erwarten, àass nun etwa
Sckark gemackt -unà «in Kurs vsrsuckt wsrâs,
àsr àis kisk-srigsn Kû-okàktsn auk àis «Kake-
M-Nslàsillspartsi» auk àer Oiiukeu kaii-sn
liesse. Os wir-à sick vergleickswoiss nieiît nie?
«nckern.

sàt», gsistsrt seit àkreu «unt-sn àurà». linà
àass sr voigsn àtigt, ^sigsn s-bsn àisss ?wsi
Kommunistsn-Wanàats. Mis nun -àis Veseiiia-
gsnsn sied mit àisssm Lrgsdniis, àas nieàt
aus àsr Konjunktur unà ans,àsr Htaatsmûàig-
ksi-t »u srkisrsn ist, bssoiiäktigsn vsràsn, ist
sàr wssenàk.

Vor àem ?issKo m I^ooàon
r^nkangs àisssr Moà« s-ianàsn an àsr

ànsennàister/con/erens in voncion àis Oings
so, àass man jsàem Nomsnt àas Kn-às àsr
V-srkan-àlungsn erwarten konnts. vis Osssi-
mistsn waren -àsr àsiàt, àis aussiàt-siossn
vskaitsn wûràsn nur -àeàali) wsitsrgskiiirrt,
weil ksinsr àsr Vier àis Verantwortung auk

sià nàn-sn woils, àis Kssnitatiosigkisit vsr-
sàiàst /m ksàsn. ^.uek Moioto-w nickt. Or
dads -nous r-ussizcks Vorsàtags Min Oeutsck-
ianàprodiem in àsr àascks, wuràs gssagt.
Lenin sei àatûr, àass man àwart-s, od àiss
stimme, unà wie àisss Vorsckiags woià aus-
sàsn wûràsn. àkarsLaii, àsr weniger Oeàui-
àigs-, pians etwas anàsrss. i^âmlick-, wis sei-
nsràt in Noskau, àis ^.kkass-ung -Sines Le-
ricktss au àis Kegisrung in MÄsirmgwn, in
wsiàkm sckonungsios àis situation kiargsi
isgt unà àis (Zr-ûnàs, warum man nickt weiter-
kommen könne, ksOgsst-silt wûràsn. ^.lis -àrsi
«westiisirsn» Ninisîsr wären nizsrkanpt -âa^u

bsreit. Ikre Lonàsrkonksrôn^ iiads sick im
wsssntiieken àsrnM geàrsnt. ok man -sckon j-sàt
einen soicksn sntsàsiàsnàsn Lckritt tun solle,
oàsr ok es opportun sei, -nock Miiuwarten, kis
Nolotow seine näcksts Aktion starts.

vsr lnkait sines soicken Narskaii-iVlsmo-
ranàums an àruinan kann nickt ^wsikàakt
sein, vas lanciern àer Lassen, ikrs ^.nsprü-
ck-s in Oesterreich kiar ?.-n nennen, àis V-sr-

unmöglickung eines -Lta-àvertrages mit Misu
-àurck -àissss Kauàern, àas Lckwsigsn Noskaus

à bs-MA auk àis krüksr srkoksnen Oor-àsruu-

gon auk Kri-sgsôn-tsekâàigungsn in àsr Köks
von 1V Niiiiaràsn voitars, àas Vorsckisksn
àsr Orage nack einer ctentscLen Aentratregie-
rnng, àas àuswsicksn vor àer Orage, -wie àas

von sinsr -sàksn Ksgisrung rsgisrts Keick

üksrkaupt -ans-ssksn weràs, àas Mcktsingsksu
auk àis Orsnàagen, àas stânàigs Kein ksi-
nake M jsàem Vorsckiag von àer Oegsnssits
(anck àis Msstmäck-ts sagen ksinake M àw
Kein, -was No-skau vorsokiagt) —' es ergibt
-sick jsàenkalis àas kiià -àer Leratung, àis

im Oanàs vsrianken muss, es sei àsnn, àsss

in isi^tsr Ninn-ts nock siwas Ksuss gssckcks.
Kker was? Oie Lsokackter in Oonàon ài

àer ^.nsiekt, -àis Russsn Kälten nickt eigsutlicii
auk längs Kickt, ^eit ?.u gewinnen versuc-bt,

sonàsrn nur kis Mm ànsAKNA cker französi-
sehen Ltrei/ctcrise. vie Kokkn-ung stieg aut,

àass sick -àsr Kreml nur so lange auk sàs
rein negative Oolitik vsrsteiksn werà, kis sr

wisss, ok in Oaris àsr n-sns Kecktsknrs okM-

ankkomms, oàsr ok àis Kommunisten ikrsn

Mieàsrsintritt in -àis Ksgisrung erTWÎUMií
Kölln-ton. Kack unserer ^.ns-iekt sinà àlsj
liokknnngsn eitel oàsr gar sträklick. Noàu
recknet ànrckans mit sin-em K-iegs às OaullK
unà mit einem n-ock -sckärksr-sn ^usammsii-
gsiksn àss (iuiisrà mit àen VL^. nnà Oag-

ianà. Von einem Oinkaiten Naràalis in àsr

vagen liotknung, Ikorss könnte in Orankrsiek
àas Ku-àsr ergrsiken, sinà àis -aiten Oûàs
von Ksalpoiitikern im Kreml sskr weit «t-
kornt. «Mjâzsllscksktlick genau» wleàerlrolM
sis knr sick àis alts Okss-s, àass «àsr Oasois-

mus àsr Olskrscksr -àsr Kevàtion» ssi, ààsw

sr erst àis Leàlngungen sckakk-s kür àie Owi-

Den àenttichsten àsctrnc/c àer Ksitstà-
mnng ergsksn àie 6 Oewinne, -weiche Lreiàn
nnà t/nabhàAîAs àorontrngen. Vlan ist
«eiumisokungsmnàs. -, möckts àis unà jeus Kou-
trolle los weràen, àsu Vater Staat, àissss not-
wenàiIe OeksI, -etwas weniger okt unà went-
gsr àirskt im Kûàsn spüren, vie intsrn-atio-
nais antinationaisWiaiistiscke unà a-ntikommu-
nisii-cke Mslis iiekert -àieser Kàmung jsg-
iicksn Vorscknk. varnm kaksn ails Karteien
«Oekrgsià k-Wakit», àis kür irgsnàwsià Lei-
kickaitung àss Kriegswirtsekaktssrkss sinsts-
Ken. Kur àis 2 Kà.-VIanàats, nul àis àis
Loàliàn gekommsn àà, kabeu «insu au-
àeru vrsprung. Os war sur Xsit àsr alten
Kommunistsnpartsi sprickwörtlick, àass kern
kür sis ksin Loàsn ssi. vass nun àis Ken-
kmn-munistsn àoch Ouss kasssn konnten, ks-
àsutkt siwas. ver Vorwnrk àsr Kartsi-O-ppo-
sition, àis «Lonssn» ssis-n keinem nnà sorg-
ts-n nur kür -sick, àie K? kaks «Lpeek» auge-

Mt-wn m Vlaukattan, àekt am Oast Kivsr, wsi-àen gewaltige Iläuserblöeke âbgeìragsa, uw

à-en Lauten àsr Vereinigten Kationen plat? ?u maàsn. Von kier aus also wirà àie ^ V

pâ-tigksit ausüben unà es bleibt ?u bokken, àass bis ?ur Oert-igsteltung àsr Verwatt-unM
àis Meitilags soweit konsoliàrt ist, àass àis Tätigkeit àer Vereinigten Kationen sine
nnà àem llesaintwobi àer Uensebbeit àisnenàs sein kaun. l-" ' Z
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gung des unterdrückten Proletariats. Darum
lautet das Rezept: Weitertreiben der Krise.
Verhinderung der Beruhigung. Agitation der
Kommunisten 'unter den aufgewühlten Mas-

sen. Internationale Verschleppung der Korde-
renzergebnisse bis zur äusserst,en Grenze des

Möglichen. Ausnutzung jeglicher Massnahme
auf der Gegenseite für die Agitation unter den
Völkern.

Auch der MarsAaKP/nn, dessen Durch-
führang man nun nicht mehr verhindern
kann, wird hingenommen, wird aber zu-
gleich als- AgitationsgegeiMand aufgezogen
werden nach der Formel: Versklavung der
europäischen Völker durch da® Wallstreet-
Kapital. Jene Leute, die geglaubt haben, die
Moskauer hätten sich die Lipped genagt, als

I

sie vernahmen, wie die französischen Wir-
; ren den amerikanischen Parlamentariern
Beine machten, also das® die' So/orfMfe aw
Ewropa öescAZossen wurde, irren. Moskau
wünscht, dais's 'sich das Dollarkapital als

'

«Zecke» in die Haut Europas einniste. Nach
seiner Auffassung wird Frankteich zu sieuf-
zen anfangen, sobald es dieser teuren Hilfe
teilhaftig geworden, und die Kommunisten

| seien alsdann imstande, dem ausgesogenen
Volke Frankreich® die Augen zu öffnen. Man
«entwickelt» also in vermeintlich sehr weit-
sichtiger "Weis® die Situation, die man als

staniden die Massen der Arbeiter mit ihren
erschöpften Mitteln vor dem Nichts, wenn
sie weiter streikten. Davon aber, das® ihnen
Moskau in splendider Weise die Streikferien
bezahle, war nicht die Rede. Das® die Be-
wegung darum abflaute, war zu erwarten und
konnte- als langsame Vorbereitung für die
allgemeine Wiederaufnahme ideir Arbeit an-
gesehen werden. Einige Regi'erungskonzes-
sionen in der Lohnfrage taten ' das ihre, um
die Bewegung zu beenden. Die niemals ganz
abgebrochenen Verhandlungen des Arbeits-
ministers mit beiden Gewerkschaftsriebtun-
gen, dar kommunistischen Mehrheit und der
sozialistisch orientierten Minderheit, dauer-
ten überdies weiter und zielten darauf, durch
die Gewerkschaften selbst den Befehl zur
Arbeitsaufnahme zu geben.

Aber wenn nun Ende dieser Woche
die, Streiks nur noch da und dort weiter-
dauern, die Sabotageaktionen ganz aufge-
hört haben, die, Truppen teilweise wieder
zurückgezogen, die Reservisten, entlassen
werden-., ist dann die'r Sieg schon gesichert?
In den Plänen Moskaus figurieren neue, und
vielleicht bald schon auszuführende, Aktie-
n'en. «Der böse März» gespenstet in den Vor-
Stellungen nicht nur der Schwarzseher, son-
dem gerade bei den Wissenden, die etwas
mehr von den «historischen Entwicklung,s-

Die zu den Marshall-
; Iifeeta gehörenden, west-
; üch Bikini gelegenen

E n i w e t o k - Inseln
sind als neues Vet ich,s-
Objekt für die amerika-
tischen «Super» - Atom-
bomben vorgesehen. Die-
» neuesten Bomben

| werden als zehnmal
wirksamer angegeben,
als die von Hiroshima!
Iteiep Bild zeigt eine

der Inseln, die im .Fe-
huar 19Ï4 durch die
Amerikaner den Japa-
tern weggenommen und
dabei in Brand gesteckt

wurden. (ATP.)

« Vorbedingung der Revolution betrachtet.
!-ud zwar denkt man sich dies®. Entwicklung
zweiseitig. Erstens, durch die Aufwühlung,
Jdrch die Agitation unter der Arbeiter-
|pse, zweitens durch Förderung der «Ver-
Wavung».

I s t d e, r Streik in Fr a n k r eich
gescheitert?

I Diese Frage stellt sich im Hinblick auf
des. Kremls in etwas anderm Lichbe,

P es die Beurteiler der heutigen Situation
«krmeisit zu sehen glauben. Natürlich war

j ^fang's dieser Woche so weit, das® die
rpferwMgr aöerad fferri« der Lagre war, das®

' _0ra'll, wo die aufgebotenen Truppen ein-
juffen, Verkehr und lebenswichtige Betriebe
t., blieben, das® besetzte Bahnhöfe dien

leihenden entrissen wurden. Und natürlich

Projekten» der Kommunisten verstehen. Am
Ende war das, was man in Frankreich er-
lebte, nur die Vorprobe, und die «Première»
de® Dramas, das gespielt, werden soll, ist
auf den kommenden Frühling angesetzt, in
Frankreich, in Italien... unldi am Ende auch
im Deutschen Reiche,. Die ruhigem Kleinen
zählen nicht mit. Die würden sowieso ne-
benbei verschlungen, falls die Mahlzeit zu-
stände käme.

Man soll sich aber die Leute im Kreml
nicht als «Sekundaröchüler» vorstellen, die
Politik machen, nur um sofort recht zu be-
kommen. Auch die vielleicht geplante schär-
fere Wiederholung der Aktion in Frankreich
ist nicht «um jeden Preis, zum Siege zu füh-
ren». Wen« sie de GawZZe an die Mac/ri
Armt/f, fängt der General eben nur um so
früher an. sich zu verbrauchen. Erst «acA

ihm soll die «vorgesehene Situation» zur
Reife kommen. In dieser Art kalkulieren die
Leute, um Stalin.

Wer das einmal gründlich überlegt hat,
kann gar nicht' im unklaren sein über die,

Gründe, warum der russische Aussemmini-
stier Molotow nichts; anderes tut, ate er eben
tut. Nämlich: Er Sorgt dafür, das® die an-
dam folgerichtig das tun, was Moskau propa-
gandis,tisch auszuwerten im Sinne hat. Dies
in der Ansicht, das® sie gar nichts anderes
tun können, als sich in ihrer fascistisch-ka-
pitalischen Eigenart zu entlarven, so das®
die europäischen Völker schliesslich isehend
werden müssen, ob sie wollen oder nicht.
Ein Musterbeispiel für die Auswertung geg-
nerfeicber Massnahmen liefert da®

Einspannen des deutschen
N a tri o n a 1 is m u s

für diei Propaganda an der Londoner Kon-
ferenz. Die SED, als kommunistische, an-
geblich p'roletarisch-international gerichtete
Partei, hat eine Konferenz: einöerwfen, die
'sich als «Vertreterin de® deutschen Volkes»
gebärdet, und die andern Parteien eingeladen
hat, sich an den gleichen Konferenztisch zu
setzen. Von dieser «Deutschland repräsen-
tierenden Versammlung, weiche so tut, als sei
sie die demnächst verwirklichte deutsche
Regierung, wurde ein Komitee: bestellt, zu-
sammengeisletzt aus Vertretern aller wiehti-
ge'n Parteien. Es werden Leute genannt, die
entweder nichts von der Sache wissen, oder
die gegen den Willen ihrer eigenen Parteien
mit den Kommunisten zusammenarbeiten.
Wa® aber soll nun dieses Komite?

Antwort: Es müsse in London vor den
Vertretern der vier Mächte die Wünsche
Deutschlands, vorbringen. So beisst es, Mo-
lotow werde dafür Sorgen, das® man es an-
hören müsse. Die Frage sei natürlich, ob die,
Engländer bereit seien, die notwendige Ein-
reiseeriaubnis zu gewähren. Man sieht: Ver-
weigern die Engländer diesen Abgesandten
Deutschlands: die Einreise, wird die Ausle-
gung einer solchen Massnahme! kurz und klar
umgedeutet werden als Verweigerung ein'es
Rechtes, als Verhinderung des deutschen
Volkes, von den über sehne: Zukunft beraten-
den Mächtigen überhaupt angehört zu wer-
den. Damit aber ja nicht behauptet werden
könne, die Deutschen hätten sich Ungehöri-
geei angemasst, proklamiert 'die, SED-Ver-
sammhing, DewfscAfemcf uer&mpe einen Frie-
tien, znie er tien riötnuc/wn^en non Jaiia nnti
Foistiant enisprecAe.

Die tieniscAen Farieien, die sich nicht
vor den SED-Wagen spannen lassen wollen,
protestieren gegen die Anmassung der Ber-
liner Versammlung und sprechen ihr jedes
Recht ab, sie oder gar das deutsche Volk zu
'repräsentieren. Sie durchschauen das Manö-
v,er. Doch werden sie es schwer haben, die
Folgen zu bekämpfen, welche sich aus dem
neuen nationalistischen Kurs der Linksex-
tremen ergeben müssen. Denn sie haben ge-
gen sich dieselben Ufinstinkte, die schon von
'den Nazis ausgenützt wurden. Für Molotow,
der nun seit Wochen in London zum Fenster
hinaus, Richtung Deutschland, gesprochen,
kann es gar nichts Lieberes geben als eine

etwaige Weigerung Englands und Amerikas,
Deutsche herkommen zu lassen und anzuhö-
ren. Gerade das muss ja dem deutschen Mi-
che! demonstriert werden.

gunK des untsrdrüokten Droletarià. Darum
Mwt das Rssept: Weiterìreibeu à Driss.
VerbinderunZ der -LerubiKunK. Vsitation àer
Dommuniswu unter den ankKewübltsu Nas-
sen. Internationale VsrseblsppunK à Xoià-
rsnserKsbnisse bis sur äussersten Dreose à
WAleben. Vusnntsun-K jsHllàr Nassnabms
A«k der DsKenssite Mr à V.Aitàn unter äsn
VÄKern.

àeb der d/ars/tu/i-Dà, dessen Dnreb-
MrunK man unir niebt mebr verbinàrn
kann, wird kinKsnoinmen, wird Aber sn-
Aei-ob â ^.Kitati-on-s-KSKS-bSband autKSsoK-en

vâ«u naob à Dormsl: V-eickàvuvK à
mropäisnben Vàsr dnreb das Wàtreet-
kspitai. dens Dents, dis Kô-Klaubt iurbsn, die
Uoàansr bätten àb die DippenkMnaKt, ais-

Nk vernabmsn, wis à transösiiZdben Wir-
Iren den amerikaniseben Rariamsntariern
ôàk maobten, -also dass- die- so/orMife «N

bes-Mosse» wurde, irren. Noskau
-minsobt, à-â sieb das Dollarkapitai à
Äsoike» in die Haut. Duropas einniste, Naob
Miner àkkassnn-K wird Draàviâ su Kent-

^sn antanKen, sobald es dies-sr teuren Rilke
'.eiîkatîiK Keworden, unà die Dommunisten

î misn àdann imstande, dem aus-Kes-oKenen
Volke Draàelobs- die àKen sir öttnen. Nan

- «Mwiàlt» ào in vermeintlieb sebr -weilt-
àtiK-er )Veis!s -diy situation. -àie man à

ànàr àie Nàsssn à àbsà wit ibren
ersebvptten Nittein vor àein Niât,s, wenn
sie weiter -streikten. Davon aber, àsss ibnen
Noskau in splendider Weise àie streikterien
besable, war niât- àie Rede. Dass, àie Le-
wsK-unK darum abtlaute, war su erwarten unà
konnten ais lanKsaine Vorbereitn,NA Mr àie
ailKemeine Wiedsrautnabme -der Arbeit an-
K-sseben werden. Dini-Ke RkKierunKsk-onsss-
sionen in der DobntraKe taten àas ibre, nw
àie LeweKnnK sn beenden. Die niemals Kans
abUebroebenen VerbandlnnKen des V.rbeits-
ministers mit beiden Dewerksebaktsr-iebtnn-
Ken, àer kommnnistisoben Nebrbeit nnà àsosiaiistlIeb orientierten Ninàeàsit, dauer-
ten überdies weiter unà sielten (tarant, àureb
àie Dswerksebakten selbst àen Letebl sur
Vrbeitsautnabum su Ksben.

V.ber... wenn nun Dn-às dieser Woeke
àie, Streiks nur -noeb àa unà dort weiter-
à ane rn. àie sabotaKeaktionen Kans antKe-
bört baden, àie liruppen teilweise wieder
snMekKssoKsn, àie Reservisten entlassen
weràen-.. ist àann àer SieK sobon Kesiàert?
In àen Riänen Noskans kiKnrieren neue, nnà
vieiieiebt baià svbon anssuMkrenàe âtio-
ben. «ver böse Närs» Kespenstet in àen Vor-
steiinnASn niobt nur àer Sebwarsssber, son-
àern Keraàs bei àen Wissenàen, àie etwas
medr von àen «bistorisàen LntwiàinnM-

l>ts su Äsn àlàsll-
l Âà ZedöiHnÄen, wsst-
^ àt LIKilli gelsKAASU
ülliw-stok - Insstn
ÄM â nsuss Ver lvds-
abjàt Mr à amsrià-
pisoà «Super» - ^tom-
dmàu vorKS'êsbsn. Ois-

ususàll Loinbsn
Màu sis sàMNsI
viràmsr snMKGbsll,
>!s cils von Mrnsdims!
ll«M Wci ssigt sins

iâsr Inseln, âis im Os-
drusr là àrok àie
àmsriksnlsr àsn tsps-
i>sm wsWSnsmmen unà
àbei in Lrsnâ Ks-tsokt

vurà. (KO?.)

s VvrbeàinKunK àer Revointion betraebtet.
î »à swar àenkt man sieb àiese, LntwiekinnK
ivàkitiK. Lrstens, àureb àie àkwûiànK,
àrob àie àKitatian unter àer Arbeiter-
àlâe^ sweitens àureb OôràerunK àer «Ver-
ÄavnnK».

Ist à e r streik in Or a n k r eieb
K e s e b s i t e r t?

> Disse OraKe «teilt sieb im Rinbiiek ant
7^ ^bie àes Xremls in etwas anàsrm Diedw,

î «s àie Lenrtsiier àer beutiKsn situation
îrmeàt su sàn Klauben. Natüriieb war

^ukanKz àieser Woebe so weit, àâ à//ern'n à war, àass
èM, vvo àie AnkKebotenen Rrnpxen ein-

mtken^ Verkebr unà iebenswiebtiKe Letriebe
Ä dàben, àassi besetste Laknböte àlen
^ànàsn entrissen wnràen. Dnà natnriieb

Projekten» àer Kommunisten versteben. ^.m
Onàe war àas, was man in Orankreieb er-
lebte, nur àie Vorprobe, nnà àie «Rremière»
àez Dramas, àas Kesxieit Wleràen soN, ist
auk àen kommenàen OrübünK anKesàt, in
Orankreieb, in Italien... nn!à am Onàe anob
iin Dentseben Reiebe. Die rubiKern Rieinsn
säbien niebt mit. Die wnràen sowieso ne-
benbei versebinnKen, kaà àie Nabiseit su-
stanàe käme.

Nan sM sieb aber àie Dente im Dremi
niebt à «sskunàarsvbûiSr» vorstellen, àie
Doiitik maoben, nur um sotart reebt sn be-

kommen, àeb àie vieilsiobt Keplante izvbär-
tere WieàerboiunK àer Aktion in Orankreieb
ist niebt «nm jeàen ?rà sum sieZe su Mb-
reu». WsnN sis à D«M<? a?î à Nac/ît
MinAt, tänKt àer Denerai >eben nur um so
trüber an. sieb su verkranoben. Orst »«<?/«

ibm soil àie «voiKesebene situation» sur
Reite kommen. In àser àt kalkulieren àie
Deute um stalin.

Wer àas einmal Ki'ûnàiieb überleKt bat,
kann Kar niebt im unklaren sein über àie
(Zrnnàe, warum àer russisebe àssswràî-
«ter Nolotow niebts anàerss tut, à er eben
tut. Mmlieb: Dr SorKt àaMr, às àie an-
àern kolK,eriebtÌK àas tun, was Noskan proxa-
Kanàistàb aussuwerten im sinne bat. Dies
in àer ànsiebt, àass sis Kar niebts anàeres
tun können, -ais sieb in ibrer kasoisàeb-ka-
xitàebsn DiASnart sn entlarven, so àaâ
àie europäiseben Völker sobliesMeb issbsnà
weràsn müssen, ob à wollen oäer niebt.
Din NusterbeikPiel Mr àie àswsrtnnK KSK-
nerisober Nassnäbmen lieterc àas-

D i n s p a n n e n à le s à e u t -s e b s n
N a tio n ai is m n s

kür à RropaKanàa an à Donàoner Don-
tsrens. Die sDD, ais Kommunistisobe, an-
Ksblieb -proleltariseb-internationai Keriebtete
Rartei, bat eine Da?êfers?îZ eààeru/sn, àie
sieb als «Vertreterin àes -àeutseben Volkes»
Kebâràelt nnà à andern Rartàn einKààà
bat, sieb an àen Kleiàn Donterenstlseb sn
setsen. Von àieser «Dsuwebianà repräsen-
tierenàen VersammIunK, wîelobe -so tut, -ais sei
sie àie âemnâobst verwirkliebte àeutsebe
RsKierunK, wurâs ein Domites- bestellt, su-
sammenKsàt aus Vertretern slier wiebbi-
Mn Rartsien. Ds weràen Dents Ksnannt, àie
entweder niobts von àer Kaebe wissen, oder
die KSK-en àen Willen ibrer eiKenen Rar-teien
mit den Dommnnisten snsam-menarbeiten.
Was aber soll nun dieses Domite?

Vntwort: Ds müsse in Dondon vor den
Vertretern der vier Näobte die Wünsebe
Denrseblands vorbrinKen. so bà-t es, No-
iotow werde datür àr'KSn, dass man es an-
Iiöre-n müsse. Die DraKS sei natürlieb, ob die
DnKländer bereit seien, die notwendiKe D-in-
reisssriandnis su Kswäbren. Nan siebt: Ver-
wei-Kern die DnKiändsr diesen ^bKösandtsn
DeutSlebiandSl -die Dinreiss, wird die ^.usie-
KunK àer soleben Nassnabme Kurs und klar
umKed-eutst werden als VerweiKerunK eines
Reobtss, à VerbindsrunK des dentseben
Volkes, von -den über seine! Dnknntt beraten-
den NäobtiKen ûbeàup-t anKsbört sn wer-
den. Damit aber ja niobt bebauptst werden
könne, die Dentseben bätten -sieb lluKebüri-
KKÄ anKemasst, proklamiert à sDD-Ver-
sammlunK, Deêàc/àn^ nerMmAe eiANN Dris-
cköK, sme den NbmncàKAeK non /«à nnd
Rotsàm -snts^rsoâs.

Die cte?^t«e^en DarMien, àie sieb niebt
vor àen 3DD-WaKön spannen lassen wollen,
protkstierien KöKen die VrimassunK à Rer-
liner Vers-ammiunK und sprevben ibr jedes
Reebt ab. sie oder Kar das -dsutsebs Volk sn
repräsentieren, sie durobsebanen das Nanü-
ver. Doob werden sie es sobwer baben, die
DoiKen sn bskämpten, weiebe -sieb aus dem
neuen nationäliistisebön Durs der Dinkssx-
tremen srKsben müssen. Denn sie baben K-e-

Ken sieb dieselben Drinstinkte, die- sebon von
d-en Nasis ansKsnütst wurden. Dür Nolotow,
der nun seit Woeben in Dondon sum Denster
binaus, RiebtunK Deuwobiand, Kesproebsn,
kann es Kar niebts Dieberes Keben à- eine

etwaiKe WeiKS-runK Dn-Kiands -und Amerikas,
DentiÄobe> berkommen su iasssn und ansnbä-
reu. De,rade das muss ja dem dentseben Ni-
ebei demonstriert werden.



Dr. Rodolphe Rubattel - der neue Bundesrat
Am Donnerstag trat unter der gros-
sen Kuppel des Bundeshauses die
Vereinigte Bundesversammlung für
die Wahl' eines Nachfolgers des auf
Jahresende zurückgetretenen Vor-
Stehers des Eidg. Volkswirtschafts-
départements, Bundesrat Dr. Walter
Stampfli, zusammen. Die radikal-
demokratische Fraktion hatte, un-
terstützt von den andern bürger-
liehen Parteien, den Waadtländer
Staatsrat

Dr. jur. Rodolphe' Rabatte),
als Wahlkandidaten bezeichnet.

Dr. iR. Rubattel, der im 51. Lebens-
jähr steht, gehört dem eidgenössi-
sehen Parlament nicht an. Er machte
eine Lehrzeit im Bauernsekretariat
durch' und war eine Zeitlang, im
eidgenössischen Volkswirtschaftsde-
partement als Adjunkt von Herrn
Räppeli, dem damaligen Chef der
Abteilung Landwirtschaft, tätig. Von
1931 bis 1939 leitete er als Direktor
die Lausanncr Zeitung «Revue». Von
seinem Posten als Direktor des Lau-
sanner Kantonsspitals wurde er in
die waadtiändische Exekutive ge-
wählt, wo ähm das Landwirtschafts-,
Industrie- und Handelsdepartement
übertragen wurde, dem er mit gros-
sem Geschick vorstand. Staatsrat R.
Rubattel scheint alle Voraussetzun-
gen, die das schwierige Amt eines
Vorstehers des Eidg. Volkswirt-
Schaftsdepartement fordert, zu er-
füllen: Die Kandidatur eines West-
Schweizers wurde nicht nur rund
um den Léman warm begrüsst, son-
dern fand sofort die warme Unter-

Stützung der Deutschschweiz.

Staatsrat Dr. jur. Rodolphe Eu-
battel, der neugewäblte Bun-
desrat. — Unten; Dr. Rodolphe
Rubattel mit seiner Gattin und
dem einzigen Kind des Eibe-
paares, dem 14jährigen Töch-
terchen Ciaire im grossen Garten

ihres Lausanner Heimes.
(Photopress

Frau Rooseuelt — Gast des Bundesrates. Frau Eleanor Roosevelt,

die gegenwärtig 'in Genf die UNO-tKommisslon. für Menschen-

rechte präsidiert, hat am Samstag und Sonntag unserer Bundes-

stadt einen. Besuch abgestattet. Ihr zu Ehren veranstaltete der

Bundesrat im von Wattenwylhaus einen Empfang. Unsere Auf-

nähme: Legationsrat Cuttat (rechts), Chef des Protokolls des

Eidg. Politischen Departements, macht 'Frau Roosevelt mit Bun-

desrat Stampfli und Frau Stampfli bekannt (Fhbtopress)

Frau Eleanor Roosevelt veranstaltete am Sonntagmorgen a

der amerikanischen Gesandtschaft in Bern einen privaten
fang für ©ine Reihe von Vertreterinnen der sohweizerisen
Frauenbewegung und Frauenorganisationen, wobei sie sien
haft um deren Tätigkeit interessierte. Unser Bild
Schweizerfrauen mit Frau Roosevelt (in der Mitte,
vor dem Eingang der amerikanischen Gesandtschaft in B

(Photopress), j

Us. Nàlptis kubàl à neue ôlinàst
/t-rn Oonnerstag trst unter à gros-
sen Ruppsl às RunässkÄuses à
Vereinigte Runàsvsrssrnnrlung Mr
âis IVàl eines klsokkolgers às sut
àkressnà Zurückgetretenen Vor-
stoker« às Riâg. Volksvvirtsokás-
àpartsrnsnts, Lunâesrst Or. IVsitsr
StsrnpM, ^usarninsn. Ors raâài-
àniskratiseds Rràtion kstts, un-
tsnstüt^t von àn snâern burger-
livksn Parteien, àn tVsaâtiânâsr
Ltsatsrst

Or. Mr. Roâoipke Rubattei
sis IVskàsnâiàten bsMieknet.

Or. R. Rubsttoi, àr irn SI. Oebens-
iakr stskt, geidiört àrn siâgsnài-
sokvn Rarlament ntekt sn. Or rnaokts
eine Oekrxeit à Rausrnsàrstsràt
âurok- un-à war sine Zeitlang irn
viâgsnôssisoksn VàswirtsLkaktsà-
parternsnt sis ^.äjunkt von Herrn
Riäppsli, àrn àinsiigsn Okek àr
^.bteilung Osnâwirtsokâ, tätig. Von
1331 bis 1SSS leitete er -sis Direktor
à Osussnnor Teitung «Revus». Von
seinsrn Rosten sis Direktor às Osu-
ssnner Ksntonsspitsis w-urà er in
à wauâtiLnâiseke Rxskutivs gs-
wäklt, wo iikrn às kWâwirtsckakts-,
Inâustris- unâ Hsnàlsàpsrtsrnsnt
übertragen wurà, àrn sr rnit gros-
ssrn Qssekiok vorstanâ. Ltsàrst R.
Rubattsl sokeint siis Vorsusssàrn-
gen, à à-. sokw^ierige á.int sines
Voràksrs às Wäg. Volkswirt-
sokaLtsâepàrtelnent korâort, ?u sr-
tüi-isni Oie Ranâtàtur eines IVesì-
sokwàsrs wurâe niâkt nur runâ
urn àn Osrnsn v/srm bsgrüsst, son-
àrn ksnâ soàt à warrne Ontsr-

Stützung àr Osutsvksckwà.

Ltastsrat Or. jur. Roâoipks Ru-
bsttel, âsr nsugewâklte Sun-
âssrst. — Onten/ Or. Roâvlipks
Rubattei mit seiner (Z-attin unâ
àrn einzigen Rinâ às âs-
pasres, àm 14Mkrigsn Röok-
tsroksn Oiaire irn gros-en (Zarten

ikres Osussnnsr Usirnss.
(Rkotoprsss >

Rrau Rooseusit — (Zast âez ànâssrntss. ?rsu Oiesnor Roosevelt

âie gegenwärtig à (Zsnk âis Oi^O-ìRornrnisÂion Mr iVlsnscksrr-

rsokts prssiàisrt, bat arn Larnstag unâ Zonntag unserer Runâes-

stsât einen Rssuok abgsztsttst. Ikr su Dkren veranstaltete à
Runàsrst irn von lVsttsnwvikaus einen Rrnxàng. Unsere ^ut-
nakrne: Oegationsrat (luttât (rsokts), Okek às Rrotàsiis âss

Ri-âg. Rolitissksn Oeparternsnts, rnaekt Nrsu Roosevelt «M Lvn-

àsrÂt Stsrnpkii unâ ?rsu StMnpkii dskannt (Rîkâtopress)

Rrsu Rlesnor Roosevelt versnstaltete snr Sonntsglnorgeo^
àr sineriksniseken Vessnätsokstt in Lern einen privaten bî
lang tür eins Rsiiks von Vertreterinnen àr sokwäsM^ ^

ende^veMns u-iiâ ^rÂUSn..0^AWÌ83ti0H«n, ^vodSÎ sie siâ
kâkd urn l'âtâZr^el.t ààWsàte. Unser LÂâ 2eíKt^^
Lekwàsrtrsusn rnit Rrau Roosevelt (in âer Alitte,
vor àrn Ringsng àr srneriksniseksn (ZessnâtsoiNà in o

(RkotopreKl- î



Joe Louis bleibt Weltmeister
Am S. Dezember schlug Joe Louis seinen Gegner
Jersey Waleott im Verlauf eines Treffens in Ma-
dison Square, das als Weltmeisterseliaftstreffcn
galt, nach Punkten. Unser Bild zeigt Joe Louis
in der vierten Runde, wo er während 7 Sekunden

am Boden lag.

General Lee 1èr e, der dieser Tage auf einer Dienstreise in Nordafrika Mit dem. Mug-
zeug abgestürzte Befreier vom Paris, wurde feierlich im Invalidendom beigesetzt. Stun-
denlamg defilierten die Pariser vor dem mit der Trikolore geschmückten Sarg, um von
einem der tüchtigsten Generäle des zweiten Weltkrieges schmerzlichen Abschied zu neh-
men. Unser Bild zeigt den im Invalidendom aufgebahrten, mit der Trikolore igeschmück-
ten Sarg. Angehörige der Armee, Luftwaffe und Marine halten Ehrenwache. Rund um
den Sarg auf Sammetkissen die zahlreichen Orden des Verstorbenen. (Photopress)

Ankunft der sterblichen Ueberreste von Ge-
lierai Ledere in Toulon, von wo sie nach
Paris überführt wurden, wo am 8. Dez. das

Staatsbegräbnis stattfand (N.Y.T.)

fa Neuyork ist im Alter von 85 Jahren der
Präsident der Columbia-Universität, Nicholas
Murray Butler, gestorben. Der Verstor-
bene war seinerzeit für seine Bemühungen
um die Förderung des Weltfriedens mit dem
Friedensnobelpreis ausgezeichnet worden.
Butler, der 'letztes Jahr vollkommen, erblin-
dete, gilt als einer der grössten Jugender-
zieher Amerikas. Bekanntlich soll General
Eisenhower ab 1. Januar das Präsidium der
berühmten Columbia-Universität über-
nehmen. Unser Bild: Nicholas Murray Butler,
der letztes Jahr erblindete Präsident der
Columbia-Universität, verlässt, geführt von
einem Studenten, die Universität. (Photopress)

Ä
An den Weltmeister-
schatten im Rollschuh-
kunstlaufen in Wa-
slhington wurde die
Schweizermeisterin Ur*-
sula W e h r 1 i (Zürich)
Weltmeisterin vor der
Amerikanerin Inge
Henrich. Ursula Wehrli
ist erst 18 Jahre alt.
Sie ist auch eine taten-
tierte Eiskunstläuferin
und errang als solche
bereits 'den Titel einer
Schweizer Juniorenmei-

Sterin. (Photopress).

Am Sonntag trafen sich
in Zürich die Satus-
Stadtmannsdhaft von
Zürich und die Tiroler
Repräsentative. Die Par-
tie endete 4 : 2 zugun-

sten der Gäste.

à!MÎ8 vleiM ^elîmeistei'
ìm 8. I>vise»iìier «tklug ,1«« O,»»>!« ssinei» tìexnsi

.1«rüvv VVulrott i,n V«rlî>»k ei««« Lrekkeiij. m »,>

àvn square, «>->« -<>!. ^Velti»e,stsr«<li!»ktstre»>-n
galt, nà,I> Lunlitvn. llasei lìilil 1>,e O,»»ì>
ii> «isr viert«» Itunck«, w» <>, «àlrrsnil 7 î<«'à>iiils»

»I« koiitn la?:.

Qonorui 7. sols r o, clsr «Zisssr ?ags sut sinsr Dienstreise in Horàtràs. mit cism Llug-
WUK «dgestà^te Sstrsà va» ?sà, vmnâs keisrliclr im Invalènàom dsiAssàt. Stun-
Zsnlang <lsêilisrtsn <lis Larissr vor âsm mit âsr îriicolors Zssâmuàtsn Lsrg, um von
sinsm àr tüLktiZstsn Qsnsrà âss ^ivsitsn iVslàrisKss sàmsrâàsn âsokiisÂ 2U nà-
men. Onssr SM ssM àn im Invsliiâsnàm auchASkatrrtsn, mit àr Lààlaos Kssàmûck-
tsn SsrZ. àgàSMs à àmss, I-uttvsà unà Marins lraltsn ârsnv/aàs. Runâ um
âsn LsrZ sut Sammstkisssn à /.akirsicksn Or<Zsn âss Verstotbsnsn. (Lkotaprsss)

Â.àunkt âsr stsrdliâsn Osksorssts von (Zs-
nsral I.seîei'L in l'oàn, von vo Äs n-,à
paris ûiosrWiirì v:urâsn, vo am 8. Os?. âss

ZtastskeZräbnis ststtànci (l^.?.?.)

I« àuxoà ist im Mtsr von 83 lakrsn àr
pràsiâsnt àsr Oàmdà-OniVsrâât, Mààs
àrrsv Lu tier, ZsstoâzM. Osr Vsrstor-
bsne ^var ssinsr^eit tür ssins Lsmülkungen
um à LôràrunZ às IVsMàZens mit àsm
prisâsnsnodsiprsis susgsasiânsì v^orÄsn.
Lutlsr, âsr làtss àkir volàommon srkiin-
àts, gilt ais sinsr âsr Krösstsn luKsnâsr-
Äsksr ^.msrikss. Làsnntlîck soli Qsnsrsl
Lissnnovor ad i Januar às prâsiàium âsr
ìWrûidmtsn Lolumkia-Onivsrsitât üker-
nàmsn. Onssr Lilâ: Màolss Murray Rutlsr,
âsr iàtss âàr srklinâste LrZsiâsnt âsr
Loiumkla-Vnivsmitât, verlässt, gsWlrrt von
êinsm Stuâsntsn, âis Onivsrsitât. (Lkotoprsss)

à âsn liVsitmsistsr-
sclrsttsn im Roilsàuli-
kunstlsiutên in IVS-
ààZton wurâs âis
Sàtvswsrmsistsrin Or>-
suls IVsàrli <Wàd)
tVsltmsisierin vor âsr
^.msriànsrin lnge
Hsnriolr. Lrsula Vì'àrli
ist srst 18 ûàrs ait.
Sis ist sued, sins talsn-
tisrts Wàunstlâuksà
unâ srranZ à soloks
dsrsits <ivn litsl sinsr
Sok'wsizsr ^uniorsnmsi-

stsrin. (pkotapress).

^.m SonntsZ tràn sià
in 2ürisk. à Satus-
SwâmsnnsÂàkt von
2üri«k. unà à îiroler
Lsprâssàtivs. Ois Lsr-
tis snâsts 4 : 2 2-uZun-

stsn <lsr Llàsts.
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